

Briefkopf der Auftrag gebenenden Körperschaft – carta intestata dell’ente committente

	DATA DI AGGIORNAMENTO: 08.01.2024

	
	Adresse / Indirizzo


	
	
	

	Bozen / Bolzano, 
	
	

	
	
	

	Bearbeitet von / redatto da:
Name Nachname / Nome Cognome
Tel. 047
E-Mail:
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Zur Kenntnis:
	

	Per conoscenza:
	

	
	

	
	

	
	

	Ausschreibung – Gara

AOV/SUA-SF –      
AOV/SUA-L –      
AOV/SUA-SAI –      
      

Code Bauvorhaben – Codice dell’opera:      

CIG:      


	Anlage Nr. 2 – Erklärung über die Abwesenheit von Befangenheitsgründen und/oder Enthaltung
	
	Allegato n. 2 – Dichiarazione sull’insussistenza di cause di incompatibilità e/o astensione

	zum
	
	della

	Ersuchen um eine vorangehende Überprüfung für die Ermittlung der potentiellen Mitglieder durch Auswahl für die Zusammensetzung der Bewertungskommission gemäß Art. 34, LG Nr. 16/2015
	
	Richiesta di accertamento preliminare per l’individuazione dei potenziali soggetti ai fini della selezione per la composizione della commissione di valutazione ai sensi dell’art. 34, L.P. n. 16/2015

	

	
	


	Der / Die Unterfertigte
	
	Il sottoscritto / La sottoscritta 


     
	Steuernummer
	
	codice fiscale


     
	in Bezug auf das Schreiben des / der Einzigen Projektverantwortlichen (EPV) für die obgenannte Ausschreibung und gegenüber den nachfolgend angeführten Wirtschaftsteilnehmern 

	
	vista la richiesta del/della Responsabile unico/unica del progetto (RUP), con riferimento alla gara di cui in oggetto, nei confronti dei seguenti operatori economici 


-      
-      
-      

	(Für Vergabe DAI)
	
	(per gare SAI)

	in Bezug auf das Schreiben des / der Einzigen Projektverantwortlichen (EPV) für die obgenannte Ausschreibung und gegenüber den nachfolgend angeführten Wirtschaftsteilnehmern und den in der jeweiligen Arbeitsgruppe angegebenen Technikern:
 
	 
	vista la richiesta del/della Responsabile unico/unica del progetto (RUP), con riferimento alla gara di cui in oggetto, nei confronti dei seguenti operatori economici e dei professionisti indicati nel rispettivo gruppo di lavoro:

	1. Bietergemeinschaft / Raggruppamento 1:
 

	MITGLIED DER BIETERGEMEINSCHAFT/ 
MEMBRO DEL RAGGRUPPAMENTO:
	
	AUSFÜHRENDER TECHNIKER / PROFESSIONISTA ESECUTORE:

	ALFA SPA
	
	Tizio

	 
	
	Caio

	BETA SPA
	
	 Sempronio

	

	

	2. Bietergemeinschaft / Raggruppamento 2:
 

	MITGLIED DER BIETERGEMEINSCHAFT/ 
MEMBRO DEL RAGGRUPPAMENTO:
	
	AUSFÜHRENDER TECHNIKER / PROFESSIONISTA ESECUTORE:

	GAMMA SRL
	
	Mevio

	DELTA SRL
	
	Primo

	 
	
	Secondo

	und gemäß den nachfolgenden Vorschriften:  Art. 93 Absatz 5 und Art. 16, GVD Nr. 36/2023, Art. 2 Absatz 3 und Art. 6 und 7 des DPR Nr. 62/2013 (Verordnung über die Verhaltensweise der öffentlich Bediensteten) und des Art. 6-bis des Gesetzes Nr. 241/1990
	
	e ai sensi delle seguenti norme: art. 93, comma 5 e art. 16 D.Lgs. n. 36/2023; artt. 2 comma 3, 6 e 7, D.P.R. n. 62/2013 (Regolamento recante Codice di comportamento dei dipendenti pubblici); art. 6-bis L. n. 241/1990

	
erklärt
	
	
dichiara

	-	dass keine Unvereinbarkeiten und/oder Befangenheitsgründe gegeben sind;

	
	-	di non trovarsi in condizioni di incompatibilità e/o di obbligo di astensione;

	-	sich zu verpflichten rechtzeitig eventuelle finanzielle und Interessenkonflikte, auch mögliche, Vorteilssituationen, sowie auch weitere nachträgliche Unvereinbarkeiten und/oder Befangenheitsgründe in Bezug auf den erteilten Auftrag mitzuteilen;

	
	-	di impegnarsi a comunicare tempestivamente eventuali interessi finanziari, conflitti di interesse, anche potenziale, ragioni di convenienza, nonché ulteriori cause di astensione e/o incompatibilità, anche sopravvenute, in relazione all’incarico affidato;


	-	gemäß Art. 35-bis des GVD Nr. 165/2001, dass gegen sie / ihn keine, auch nicht rechtskräftige Verurteilungen der Straftaten laut 2. Buch 2. Titel 1. Abschnitt des Strafgesetzbuches, verhängt worden sind.

	
	-	ai sensi dell’art. 35-bis del D.Lgs. n. 165/2001, di non essere stato condannato, anche con sentenza non passata in giudicato, per i reati previsti nel capo I del titolo II del libro secondo del Codice penale.

	Außerdem verpflichtet sich der/die Unterfertigte, innerhalb von 15 Tagen ab erfolgter Kenntnisnahme dem auftragserteilenden Organ, sowie dem Verantwortlichen für die Korruptionsvorbeugung und Transparenz, schriftlich eventuelle Änderungen mitzuteilen, die für die gegenständliche Erklärung relevant sind.
	
	Il/La dichiarante si obbliga, inoltre, a comunicare per iscritto all’organo che ha conferito l’incarico, nonché al Responsabile della prevenzione della corruzione e trasparenza, entro 15 giorni dall’avvenuta conoscenza, eventuali variazioni che possano interessare la presente dichiarazione.

	
	
	

	Außerdem erklärt er / sie den dreijährigen Antikorruptionsplan der Agentur für die Verfahren und die Aufsicht im Bereich öffentliche Bau-, Dienstleistungs- und Lieferaufträge und der Körperschaft       anzunehmen.

	
	Inoltre, dichiara di accettare il Piano triennale anticorruzione dell’Agenzia per i procedimenti e la vigilanza in materia di contratti pubblici di lavori, servizi e forniture e dell’Ente      .

	Er / Sie ermächtigt die Verarbeitung der eigenen personenbezogenen Daten im Sinne der Verordnung (EU) 2016/679.

	
	Presta il consenso al trattamento dei dati personali ai sensi del Regolamento UE 2016/679.

	Für die Zwecke der Veröffentlichungen laut Art. 29 des GVD Nr. 50/2016, und ab 01.01.2024 gemäß Art. 28, Absatz 2, GvD Nr. 36/2023, wird die Vergabestelle ermächtigt, den im telematischen Landesverzeichnis der Bewertungskommissionen hochgeladenen Lebenslauf zu verwenden. Sollte der Lebenslauf nur in einer Sprache verfasst worden sein (deutsch oder italienisch) verpflichtet er / sie sich, den genannten Lebenslauf in der anderen Sprache zur Verfügung zur stellen.

	
	Ai fini delle pubblicazioni di cui all’art. 29, D.Lgs. n. 50/2016, e, a partire dal 01/01/2024, ai sensi dell’art. 28, comma 2, D.Lgs. 36/2023, autorizza la Stazione appaltante ad utilizzare il curriculum vitae, caricato all’interno dell’elenco telematico provinciale dei commissari di valutazione. Qualora redatto in una sola lingua (italiano o tedesco), si impegna a fornire la versione del suddetto curriculum, tradotta nell’altra lingua.


	(eventuell für interne Mitglieder der Verwaltung) 
Weiters wird, wenn vorgesehen, die Ermächtigung des zuständigen Vorgesetzten für die Ausübung der Funktion als Mitglied der Bewertungskommission beigelegt.

	
	(eventuale per membri interni all’Amministrazione) 
Si allega, inoltre, qualora prevista, l’autorizzazione del superiore competente a svolgere la funzione di componente della commissione di valutazione.

	Mit freundlichen Grüßen
	
	Distinti saluti

	
	
	

	[bookmark: Text52]     
(mit digitaler Unterschrift unterzeichnet / sottoscritto con firma digitale)

	

	Anlage:
Ermächtigung für die Ausübung der Funktion als Mitglied der Bewertungskommission 
	
	Allegato:
Autorizzazione a svolgere la funzione di componente della commissione di valutazione.







	
L.G. Nr. 16/2015

Art. 34, Absatz 4

Die Funktion der Wettbewerbsbehörde und jene der Bewertungskommission ist vereinbar und der/die einzige Verfahrens Projektverantwortliche kann für dasselbe Verfahren die Funktion der Wettbewerbsbehörde ausüben und Mitglied der Bewertungskommission sein.

GvD Nr. 36/2023

Art. 93, Absatz 5

Es können nicht als Kommissare ernannt werden:
a) Personen, die im vorangegangenen Zeitraum von zwei Jahren vor der Ausschreibung des Vergabeverfahrens Mitglieder politischer Leitungsorgane der Vergabestelle waren;
b) Personen, die wegen Straftaten gemäß Kapitel I, Titel II, Buch II des Strafgesetzbuches, auch durch ein noch nicht rechtskräftiges Urteil, verurteilt wurden;
c) Personen, die sich in einem Interessenkonflikt mit einem der teilnehmenden Wirtschaftsteilnehmer befinden; als Interessenkonflikte gelten Situationen, die zur Enthaltungspflicht gemäß Artikel 7 der Verordnung über den Verhaltenskodex für öffentliche Bedienstete gemäß Dekret des Präsidenten der Republik vom 16. April 2013, Nr. 62, führen.

Art. 16 (Interessenkonflikt)
1. Ein Interessenkonflikt liegt vor, wenn eine Person, die in irgendeiner Funktion an der Vergabeverfahren oder an der Ausführungsphase von Vergaben oder Konzessionen beteiligt ist und den Ausgang, die Ergebnisse und die Verwaltung in irgendeiner Weise beeinflussen kann, direkt oder indirekt ein finanzielles, wirtschaftliches oder anderes persönliches Interesse hat, das als konkrete und tatsächliche Bedrohung für ihre Unparteilichkeit und Unabhängigkeit im Zusammenhang mit der Vergabeverfahren oder der Ausführungsphase wahrgenommen werden kann.
2. Im Einklang mit dem Vertrauensprinzip und zur Gewährleistung der Funktionsfähigkeit der Verwaltungsmaßnahme muss die wahrgenommene Bedrohung für die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit von denen, die den Konflikt geltend machen, auf spezifischen und dokumentierten Voraussetzungen beruhen und sich auf tatsächliche Interessen beziehen, deren Erfüllung nur durch Unterordnung eines Interesses unter das andere erreicht werden kann.

3. Das Personal, das unter die in Absatz 1 genannten Fälle fällt, teilt dies d Vergabestelle oder der Konzessionsgebene Körperschaft mit und enthält sich an der Teilnahme an das Vergabe- und der Ausführungsverfahren.

4. Die Vergabestellen ergreifen geeignete Maßnahmen, um Interessenkonflikte bei der Ausführung von Vergabe- und Ausführungsverfahren für Vergaben und Konzessionen zu erkennen, verhindern und effektiv zu lösen, und überwachen die Einhaltung der in Absatz 3 genannten Verpflichtungen.
	
	
L.P. n. 16/2015

Art. 34, comma 4 

Non vi è incompatibilità tra le funzioni di autorità di gara e quelle di commissione di valutazione e il/la responsbaile unico/unica del procedimento può, per la medesima procedura, svolgere le funzioni di autorità di gara ed essere membro della commissione di valutazione. 

D.Lgs.n.36/2023 

Art. 93, comma 5 

Non possono essere nominati commissari:
a)  coloro che nel biennio precedente all'indizione della procedura di aggiudicazione sono stati componenti di organi di indirizzo politico della stazione appaltante;
b)  coloro che sono stati condannati, anche con sentenza non passata in giudicato, per i reati previsti nel Capo I del Titolo II del Libro II del codice penale;
c)  coloro che si trovano in una situazione di conflitto di interessi con uno degli operatori economici partecipanti alla procedura; costituiscono situazioni di conflitto di interessi quelle che determinano l'obbligo di astensione previste dall'articolo 7 del regolamento recante il codice di comportamento dei dipendenti pubblici, di cui al decreto del Presidente della Repubblica 16 aprile 2013, n. 62.


Art. 16 (Conflitto di interessi)
1. Si ha conflitto di interessi quando un soggetto che, a qualsiasi titolo, interviene con compiti funzionali nella procedura di aggiudicazione o nella fase di esecuzione degli appalti o delle concessioni e ne può influenzare, in qualsiasi modo, il risultato, gli esiti e la gestione, ha direttamente o indirettamente un interesse finanziario, economico o altro interesse personale che può essere percepito come una minaccia concreta ed effettiva alla sua imparzialità e indipendenza nel contesto della procedura di aggiudicazione o nella fase di esecuzione.
2. In coerenza con il principio della fiducia e per preservare la funzionalità dell’azione amministrativa, la percepita minaccia all’imparzialità e indipendenza deve essere provata da chi invoca il conflitto sulla base di presupposti specifici e documentati e deve riferirsi a interessi effettivi, la cui soddisfazione sia conseguibile solo subordinando un interesse all’altro.



3. Il personale che versa nelle ipotesi di cui al comma 1 ne dà comunicazione alla stazione appaltante o all’ente concedente e si astiene dal partecipare alla procedura di aggiudicazione e all’esecuzione.

4. Le stazioni appaltanti adottano misure adeguate per individuare, prevenire e risolvere in modo efficace ogni ipotesi di conflitto di interesse nello svolgimento delle procedure di aggiudicazione ed esecuzione degli appalti e delle concessioni e vigilano affinché gli adempimenti di cui al comma 3 siano rispettati.




	D.P.R. n. 62/2013

	Art. 2, comma 3 – Ambito di applicazione
Le pubbliche amministrazioni di cui all'articolo 1, comma 2, del decreto legislativo n. 165 del 2001   estendono, per quanto compatibili, gli obblighi di condotta previsti dal presente codice a tutti i collaboratori  o  consulenti, con qualsiasi tipologia di contratto o incarico e a qualsiasi titolo, ai titolari di organi e di incarichi negli uffici di diretta collaborazione delle autorita' politiche, nonche' nei confronti dei collaboratori a qualsiasi titolo di imprese fornitrici di beni o servizi e che realizzano opere in favore dell'amministrazione. A tale fine, negli atti di incarico o nei contratti di acquisizioni delle collaborazioni, delle consulenze o dei servizi, le amministrazioni inseriscono apposite disposizioni o clausole di risoluzione o decadenza del rapporto in caso   di violazione degli obblighi derivanti dal presente codice.

Art. 6 – Comunicazione degli interessi finanziari e conflitti d'interesse 
1. Fermi restando gli obblighi di trasparenza previsti da leggi o regolamenti, il dipendente, all'atto  dell'assegnazione all'ufficio, informa per iscritto il dirigente dell'ufficio di tutti i rapporti, diretti o indiretti, di  collaborazione con soggetti privati in qualunque modo retribuiti che lo stesso abbia o abbia avuto negli ultimi tre anni, precisando: 
a) se in prima persona, o suoi parenti o affini entro il secondo grado, il coniuge o il convivente abbiano ancora rapporti finanziari con il  soggetto con cui ha avuto i predetti rapporti di collaborazione; 
b) se tali rapporti siano intercorsi o intercorrano con soggetti che abbiano interessi in attivita' o decisioni inerenti all'ufficio, limitatamente alle pratiche a lui affidate. 
2. Il dipendente si astiene dal prendere decisioni o svolgere attivita' inerenti alle sue mansioni in situazioni di  conflitto, anche potenziale, di interessi con interessi personali, del coniuge, di conviventi, di parenti, di affini  entro il secondo grado. Il conflitto puo' riguardare interessi di qualsiasi natura, anche non patrimoniali, come quelli derivanti dall'intento di voler assecondare pressioni politiche, sindacali o dei superiori gerarchici. 

Art. 7 – Obbligo di astensione
1. Il dipendente si astiene dal partecipare all'adozione di decisioni o ad attivita' che possano coinvolgere  interessi propri, ovvero di suoi parenti, affini entro il secondo grado, del coniuge o di conviventi, oppure di persone con le quali abbia rapporti di frequentazione abituale, ovvero, di soggetti  od  organizzazioni con cui egli o il coniuge abbia causa pendente o grave inimicizia o rapporti di credito o debito significativi, ovvero di  soggetti od organizzazioni di cui sia tutore, curatore, procuratore o agente, ovvero di enti, associazioni  anche non riconosciute, comitati, societa' o stabilimenti di cui sia amministratore o gerente o dirigente. Il dipendente si astiene in ogni altro caso in cui esistano gravi ragioni di convenienza. Sull'astensione decide il responsabile dell'ufficio di appartenenza.


	L. n. 241/90, art. 6-bis – Conflitto di interessi

	1. Il responsabile del procedimento e i titolari degli uffici competenti ad adottare i pareri, le valutazioni tecniche, gli atti endoprocedimentali e il provvedimento finale devono astenersi in caso di conflitto di interessi, segnalando ogni situazione di conflitto, anche potenziale.


	D.Lgs. n. 165/2001, art. 35-bis – Prevenzione del fenomeno della corruzione nella formazione di commissioni e nelle assegnazioni agli uffici

	
1. Coloro che sono stati condannati, anche con sentenza non passata in giudicato, per i reati previsti nel capo I del titolo II del libro secondo del codice penale:
a) non possono fare parte, anche con compiti di segreteria, di commissioni per l'accesso o la selezione a pubblici impieghi;
b) non possono essere assegnati, anche con funzioni direttive, agli uffici preposti alla gestione delle risorse finanziarie, all'acquisizione di beni, servizi e forniture, nonché alla concessione o all'erogazione di sovvenzioni, contributi, sussidi, ausili finanziari o attribuzioni di vantaggi economici a soggetti pubblici e privati;
c) non possono fare parte delle commissioni per la scelta del contraente per l'affidamento di lavori, forniture e servizi, per la concessione o l'erogazione di sovvenzioni, contributi, sussidi, ausili finanziari, nonché per l'attribuzione di vantaggi economici di qualunque genere.
2. La disposizione prevista al comma 1 integra le leggi e regolamenti che disciplinano la formazione di commissioni e la nomina dei relativi segretari.



Attenzione: inserire l’informativa ai sensi degli art. 13 e 14 del Regolamento UE 2016/679 del Parlamento Europeo e del Consiglio del 27 aprile 2016 (GDPR)

	Informativa ai sensi degli artt. 13 e 14 del Regolamento UE 2016/679 (RGPD)

Titolare del trattamento dei dati personali è l’ente committente (vedasi disciplinare di gara)
Responsabile del trattamento ex art. 28 RGPD è l’Agenzia per i procedimenti e la vigilanza in materia di contratti pubblici di lavori, servizi e forniture – ACP, via Alto Adige 50, 39100 Bolzano, e-mail: acp@provincia.bz.it; PEC: agenturauftraege.agenziaappalti@pec.prov.bz.it. Il legale rappresentante dell’ACP è la Direttrice dott.ssa Petra Mahlknecht.
Sub-responsabili del trattamento ex art. 28, par. 4 RGPD sono i soggetti terzi fornitori di servizi per l’ACP con compiti di gestione operativa inerenti alla procedura di gara, o comunque ad essa legati da rapporto contrattuale unicamente per le finalità sotto descritte.
Responsabile della protezione dei dati (RPD): PL CONSULTING SRLS, via Manzoni n. 65, 39012 Merano (BZ), e-mail: info@pl-consulting.it; PEC: pl_consulting@pec.it.
Origine dei dati: I dati vengono raccolti presso l’interessato (concorrenti) e presso archivi, registri, albi ed elenchi tenuti da soggetti pubblici ai sensi della legge.
Categorie dei dati: I dati raccolti sono: dati identificativi e dati giudiziari (relativi a condanne, sanzioni e comunque provvedimenti derivanti da illeciti di natura penale, civile, amministrativa, previdenziale, contributiva e tributaria di cui all’art. 94-94 d.lgs. 36/2023). In particolare, tale trattamento risulta necessario al fine del corretto espletamento della procedura di gara. In caso di mancato conferimento la procedura stessa non potrà essere portata a buon fine.
Finalità e natura del trattamento: I dati forniti vengono raccolti e trattati da ACP, anche in forma elettronica, in adempimento di precisi obblighi di legge derivanti dalla normativa in materia di appalti e contrattualistica pubblica, unicamente ai fini dell’espletamento della procedura di gara, nonché delle attività ad essa correlate e conseguenti.
Il trattamento dei dati giudiziari è effettuato esclusivamente per valutare il possesso dei requisiti previsti dalla vigente normativa applicabile ed avviene sulla base dell’”Autorizzazione al trattamento dei dati a carattere giudiziario da parte di privati, di enti pubblici economici e di soggetti pubblici”, rilasciata dal Garante per la protezione dei dati personali. Il conferimento dei dati è obbligatorio per lo svolgimento dei compiti amministrativi richiesti. Il rifiuto può precludere l’effettuazione della relativa istruttoria.

	Comunicazione e destinatari dei dati: I dati raccolti potranno altresì essere conosciuti da:
- soggetti incaricati del trattamento che a vario titolo operano nell’ambito di ACP a cui sono impartite per iscritto le dovute istruzioni per un lecito trattamento dei dati;
- altre Amministrazioni e Autorità pubbliche, cui i dati potranno essere comunicati per adempimenti procedimentali; 
- altri concorrenti che facciano richiesta di accesso ai documenti di gara, secondo le modalità e nei limiti di quanto previsto dalla vigente normativa in materia; 
- soggetti esterni, i cui nominativi sono a disposizione degli interessati, facenti parte delle Commissioni di valutazione di volta in volta costituite;
- legali incaricati per la tutela dell’ACP in sede giudiziaria. 
In ogni caso, operazioni di comunicazione di dati personali, diversi da quelli sensibili e giudiziari, potranno essere effettuate dall’ACP nel rispetto di quanto previsto Regolamento UE/2016/679 (RGPD).
I dati non saranno in alcun modo trasferiti e comunicati all’estero e non saranno in alcun modo diffusi e comunicati a soggetti non autorizzati.

	Diffusione: Laddove la diffusione dei dati sia obbligatoria per adempiere a specifici obblighi di pubblicità previsti dall’ordinamento vigente, rimangono salve le garanzie previste da disposizioni di legge a protezione dei dati personali che riguardano l’interessato/l’interessata. 
Durata: I dati conferiti saranno conservati secondo quanto stabilito dalla vigente normativa.
Diritti dell’interessato: In base alla normativa vigente l’interessato/l’interessata ha diritto di ottenere in ogni momento, con richiesta, l’accesso ai propri dati; qualora li ritenga inesatti o incompleti, può richiederne rispettivamente la rettifica e l’integrazione; ricorrendone i presupposti di legge opporsi al loro trattamento, richiederne la cancellazione ovvero la limitazione del trattamento. In tale ultimo caso, esclusa la conservazione, i dati personali, oggetto di limitazione del trattamento, potranno essere trattati solo con il consenso del/della richiedente, per l’esercizio giudiziale di un diritto del Titolare, per la tutela dei diritti di un terzo ovvero per motivi di rilevante interesse pubblico. La richiesta è disponibile alla seguente pagina web: http://acp.provincia.bz.it/amministrazione-trasparente/dati-ulteriori.asp
Rimedi: In caso di mancata risposta entro il termine di 30 giorni dalla presentazione della richiesta, salvo proroga motivata fino a 60 giorni per ragioni dovute alla complessità o all’elevato numero di richieste, l’interessato/l’interessata può proporre reclamo all’Autorità Garante per la protezione dei dati o inoltrare ricorso all’autorità giurisdizionale. 



[bookmark: _Hlk516226516]Letto, confermato e sottoscritto.

	
	
[bookmark: gjdgxs]Il legale rappresentante / il procuratore
[bookmark: Text23]     
(sottoscritto con firma digitale)





Achtung: die Information gemäß Art. 13 und 14 der Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 (DSGVO) einfügen

	Information gemäß Art. 13 und Art. 14 der Verordnung (EU) 2016/679 (DSGVO)

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist die auftraggebende Körperschaft (s. Ausschreibungsbedingungen).
Auftragsverarbeiter gemäß Art. 28 DSGVO ist die Agentur für die Verfahren und die Aufsicht im Bereich öffentliche Bau-, Dienstleistungs- und Lieferaufträge AOV, Südtiroler Straße Nr. 50, 39100 Bozen, E-Mail: aov@provinz.bz.it; PEC: agenturauftraege.agenziaappalti@pec.prov.bz.it. Der gesetzliche Vertreter der AOV ist die Direktorin Dr. Petra Mahlknecht. 
Weitere Auftragsverarbeiter gemäß Art. 28, Abs. 4 DSGVO sind Drittanbieter von Dienstleistungen für die AOV mit Aufgaben zur operativen Abwicklung der Ausschreibungsverfahren oder Subjekte, die vertraglich nur zum unten angeführten Zweck an die AOV gebunden sind. 
Datenschutzbeauftragter (DSB): PL CONSULTING SRLS, Manzonistraße Nr. 65, 39012 Meran (BZ), E-Mail: info@pl-consulting.it; PEC, pl_consulting@pec.it: 
Herkunft der Daten: Die Daten werden bei der betroffenen Person (Mitbewerber), in Archiven, Registern, Listen und Verzeichnissen von öffentlichen Rechtsträgern im Sinne der Rechtsvorschrift aufgenommen.
Datenkategorien: Die eingehobenen Daten sind Identifizierungs- und gerichtliche Daten (zu Verurteilungen, Strafen und zu Vergehen straf-, zivil-, verwaltungs-, sozial-, beitrags-, und steuerrechtlicher Natur nach Art. 94-95 GvD 36/2023). Die Datenverarbeitung ist insbesondere für die korrekte Ausführung des Ausschreibungsverfahrens notwendig. Mangels Übermittlung kann das Verfahren nicht ordnungsgemäß durchgeführt werden.
Zweck und Art der Verarbeitung: Die übermittelten Daten werden von der AOV auch in elektronischer Form für die Erfüllung bestimmter gesetzlicher Verpflichtungen gemäß Rechtsvorschriften im Bereich Ausschreibungen und öffentliches Vertragswesen nur für die Durchführung des Ausschreibungsverfahrens und für die damit verbundenen Folgetätigkeiten erhoben und verarbeitet. 
Die Verarbeitung gerichtlicher Daten erfolgt ausschließlich zur Bewertung der Erfüllung der Anforderungen gemäß geltenden und gültigen Gesetzesbestimmungen und erfolgt aufgrund der Prinzipien gemäß „Ermächtigung zur Datenverarbeitung der gerichtlichen Daten von Seiten privater Subjekte, öffentlicher wirtschaftlicher Körperschaften und öffentlicher Subjekte”, ausgestellt vom Sicherungsgeber zum Schutz der persönlichen Daten. Die Mitteilung der Daten ist unerlässlich, damit die geforderten Verwaltungsaufgaben erledigt werden können. Eine Verweigerung kann die Durchführung der entsprechenden Untersuchung ausschließen. 

	Mitteilung und Empfänger der Daten: Die erhobenen Daten können folgenden Subjekten mitgeteilt werden: 
-den mit der Verarbeitung beauftragten Subjekten, die aus verschiedenen Gründen im Auftrag der AOV arbeiten und denen die entsprechenden Anweisungen zur rechtmäßigen Verarbeitung der Daten schriftlich erteilt wurden;
-anderen öffentlichen Verwaltungen und Behörden, denen die Daten im Rahmen ihrer institutionellen Aufgaben mitgeteilt werden können;
-anderen Teilnehmern, die um Zugang zu den Ausschreibungsunterlagen ansuchen, gemäß den Modalitäten und im Rahmen der geltenden Bestimmungen;
-externen Subjekten, deren Namen den betroffenen Personen zur Verfügung stehen, da sie Teil der Bewertungskommissionen sind, die von Mal zu Mal gebildet werden;
-Rechtsanwälten, die mit der Verteidigung der AOV vor Gericht beauftragt sind.
Auf jeden Fall kann die AOV die Übermittlung von personenbezogenen Daten mit Ausnahme der sensiblen und gerichtlichen Daten gemäß Verordnung EU/2016/679 (DSGVO) durchführen.
Die Daten werden in keiner Weise verbreitet und nach außen offengelegt noch an nicht autorisierte Subjekte weitergegeben bzw. mitgeteilt.

	Verbreitung: Ist die Offenlegung der Daten unerlässlich, um bestimmte gesetzlich vorgesehene Veröffentlichungspflichten zu erfüllen, bleiben die gesetzlich vorgesehenen Garantien zum Schutz der personenbezogenen Daten der betroffenen Person davon unberührt. 
Dauer: Die übermittelten Daten werden für die gesetzlich vorgesehene Dauer aufbewahrt.
Rechte der betroffenen Person: Gemäß geltenden Bestimmungen hat die betroffene Person auf Antrag jederzeit das Recht, Zugang zu ihren Daten zu erhalten, und sie kann die Berichtigung oder Vervollständigung unrichtiger bzw. unvollständiger Daten beantragen. Sofern die gesetzlichen Voraussetzungen gegeben sind, kann sie sich der Verarbeitung widersetzen oder die Löschung der Daten oder eine Einschränkung der Verarbeitung verlangen. Im letztgenannten Fall dürfen die einschränkungsgegenständlichen personenbezogenen Daten, unbeschadet ihrer Speicherung, nur mit Einwilligung der betroffenen Person und nur zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen des Verantwortlichen für die Datenverarbeitung, zum Schutz der Rechte eines Dritten oder aus wichtigem öffentlichem Interesse verarbeitet werden. Das Antragsformular steht auf der Webseite http://aov.provinz.bz.it/transparente-verwaltung/zusaetzliche-informationen.asp zur Verfügung. 
Rechtsbehelfe: Erhält die betroffene Person innerhalb von 30 Tagen nach Eingang des Antrags keine Rückmeldung, wobei diese Frist um weitere 60 Tage verlängert werden kann, wenn es aufgrund der Komplexität oder der hohen Anzahl von Anträgen erforderlich ist, kann sie Beschwerde bei der Datenschutzbehörde oder Rekurs bei Gericht einlegen.  



Gelesen, bestätigt und unterzeichnet

	
	Der gesetzliche Vertreter / Prokurist
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